
Menschen mit beginnender Demenz und ihre Angehörigen 
stehen nach der Diagnose vor vielen Fragen – und fühlen sich 
damit oft allein. Ein bundesweites Modellprojekt der Deutschen
Alzheimer Gesellschaft e.V. Selbsthilfe Demenz (DAIzG) will hier
gezielt Abhilfe schaffen: Qualifizierte Ehrenamtliche begleiten
Betroffene in dieser sensiblen Lebensphase, hören zu, geben
Orientierung und unterstützen beim Zugang zu Hilfen. Diese
Maßnahme ist übrigens Teil der Nationalen Demenzstrategie der
Bundesregierung aus dem Jahr 2020 (konkret Punkt 2.1.4).
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Worum geht es?

Dieses Angebot wird lokal von verschiedenen Trägern umgesetzt und 
baut dabei auf einem Schulungskonzept der DAIzG. Ziel des Projektes ist
es, ehrenamtliche Strukturen vor Ort aufzubauen, die den betroffenen 
Menschen Sicherheit und Teilhabe ermöglichen – direkt nach der Diagnose, 
mitten im Alltag. Als Forschungsinsitut wurden wir beauftragt zu evaluieren, 
ob das Modellprojekt umsetzbar ist und seine Wirksamkeit entfaltet.

Wie kann ehrenamtliche Begleitung
bei beginnender Demenz gelingen? 

Das Projekt wirkt: Alle Betroffenen fühlen sich gut aufgehoben, fast alle
Ehrenamtlichen zeigen sich zufrieden mit der Begleitung und berichten
von hoher Motivation.

3 zentrale Erkenntnisse
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Kurze Projektlaufzeiten werden als herausfordernd empfunden: Qualifizierung
von Ehrenamtlichen sowie die Anbindung an die Zielgruppe benötigen mehr
Zeit, als ursprünglich eingeplant war. Viele Träger wünschen sich eine
langfristige Umsetzung des Projektes.

Die Schulungsunterlagen werden als hilfreich empfunden, viele Träger
nutzen sie als hilfreichen Leitfaden für den Aufbau ihrer Beratungsangebote.
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